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Projektabschluss-Steckbrief

MEA-KORREKT
NIP – Spezielle Märkte

MEA-KORREKT – "MEA-Kostenreduktion durch  

Entwicklung innovativer Produktionsverfahren" – 

Schlussbericht 

 

• automatische Montage • Beschichtungsanlage • Brennstoffzelle • Fertigungsoptimierung • Kostensenkung 

• Markteinführung • Membranelektrode • Membranentwicklung • Prozessentwicklung 

 

Abstract 
In Zusammenarbeit mit deutschen Zulieferern wurde ein innovatives und 
konkurrenzfähiges MEA-Fertigungsverfahren als ein wesentlicher Teil 
der PEM-Brennstoffzellenwertschöpfungskette in Deutschland entwi-
ckelt und aufgebaut. 
 
Ein Schwerpunkt bei der Entwicklung von Membranelektrodeneinheiten 
(MEA) für PEM-Brennstoffzellen ist die Entwicklung von kostengünstigen 
MEAs mit hoher Leistung und ausreichender Stabilität. Das Projekt 
"MEA-Kostenreduktion durch Entwicklung innovativer Produktionsverfah-
ren" (MEA Korrekt) zielte auf die Reduktion der Herstellkosten von MEAs 
und der Konzeptentwicklung zur Vorbereitung einer automatisierten 
Massenfertigung. 
 
Im Rahmen des Projekts arbeitete die SolviCore & Co. KG an folgenden 
Arbeitspaketen (AP):  
 
Das AP1 "Entwicklung Pastenfertigung und Handling" beinhaltete die 
Entwicklung und Stabilisierung der Prozessschritte Pasten-Fertigung und 
Pasten-Handling sowie die Abstimmung auf den nachfolgenden Kernpro-
zess Beschichtung. Es wurden Anlagenkonzepte für getrennte Linien zur 
Anoden- und Kathodenfertigung mit kohlenstoffbasierten Katalysatoren 
entwickelt. Daneben wurden Methoden zur Pasten-Analytik erarbeitet.  
 
Im AP2 "Entwicklung Beschichtungstechnologie" wurde ein Verfahren 
zur kontinuierlichen Beschichtung entwickelt. Die Vorarbeiten an der Pi-
lot-Beschichtungsanlage dienten als Vorbereitung für den Bau einer An-
lage, die bezüglich Kosten (Geschwindigkeit und Ausbeute) die Wettbe-
werbsfähigkeit der Technologie verbessern sollte. Im zweiten Projektjahr 
wurde die größere Beschichtungsanlage entwickelt, aufgebaut und ein-
gefahren. Außerdem wurden Vorgaben zur Auslegung der Anlage (z.B. 
Scale-Up Faktoren) erarbeitet sowie periphere Aggregate (Pasten Hand-
ling, Pasten Dosierung) und in Process-Kontrollinstrumente (in-line 
Schichtdickenkontrolle) eingebunden. Im Vergleich zur Pilot-Beschich-
tungsanlage wurde der Durchsatz (m2 Elektroden/h) ca. um den Faktor 
20 gesteigert. Dies schlug sich in einer entsprechenden Senkung der 
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Herstellkosten nieder. Die kontinuierliche Beschichtungsanlage (AP2) lie-
fert Elektroden (Anoden und Kathoden) auf einem Transfermedium (De-
caltechnologie). 
 
 
Diese Elektroden werden mittels eines kontinuierlichen Laminationspro-
zesses in einem reel-to-reel Prozess auf eine Polymerelektrolytmembran 
(PEM) transferiert. Im AP3 "Entwicklung Laminationstechnologie und Au-
tomatisierung" wurden die Prozessparameter des Elektrodentransfers 
optimiert und ein Pflichtenheft zur Entwicklung einer kontinuierlichen  
Laminationsversuchsanlage erarbeitet. Ferner wurden Konzepte zur kon-
tinuierlichen Fertigung und Automatisierung der Assemblierung zur 5-La-
gen-MEA (inkl. Membran, Elektrodenschichten, Gasverteilerstrukturen 
und Schutzrand) erarbeitet. Das Verfahren und eine Versuchsanlage zum 
Schneiden und Assemblieren von MEAs aus Rollen- und Stückware wur-
den entwickelt. Insgesamt wurden im Projektverlauf durch kontinuierli-
che Fertigungsprozesse die Produktivität erhöht und die Ausschussraten 
gesenkt. 
 
Durch Zusammenarbeit mit deutschen Zulieferern wurde ein internatio-
nal konkurrenzfähiges MEA-Fertigungsverfahren entwickelt. Somit stel-
len die Arbeiten einen wesentlichen Schritt dar, um bei Eintritt in die 
MEA-Massenfertigung in Deutschland einen signifikanten Beitrag inner-
halb der Wertschöpfungskette zu leisten.  
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